
MMorsil M RaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 14. ZsZstnber 1903: Serie V8

Die Hochzeit des Figaro

Komische Oper in 4 Akten von W, A, Mozart.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
Graf Nlmaviva.......
Die Gräfin........
Susanna, Kammermädchender Gräfin
Cherubin, des Grafen Edelknabe .....
Figaro, Kammerdiener des Grafen ....
Marzelline .........
Bartolo, Arzt in Sevilla......
Basilio, Musiklehrer ......
Antonio, Gärtner, Susannens Oheim
Biirbchen, seine Tochter ......
Don Curzio, Richter......

Jäger, Bediente, Bauern und Bäuerinnen.
Der Schauplatz ist im Schloß des Grafen unweit Sevilla.

Umbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen, ------
DM" Textbücher find an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'WU

Gustav Waschow
Iosephine v. Hübbenet
Hermine Fürster
Hella Fichna
Franz Grassegger
Elfe Pohn
Ernst Winter
Anton Passy-Cornet
Ernst Bedau
Clotilde Rechnitz

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.
Opernpreise:

' ^ Ml. ?,.
I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

5,-
4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > mi, »
Stehparkett ......j Ml. 3,-
II. Rang°Balton .....„
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........„
Galerie ........„

2,-
1,50
1,-
0,50

Die Abonnementstarten find auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Glllerlekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachtenVorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis I Uhr, «nd nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9^2 bis 12>/« Uhr, an Sonn« und Feiertagen
nur vormittagsvon 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

UM- Für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts wird kein Grsatz gewährt. "M<

Kassenöffnung6'/2 Uhr Einlaß ? Uhr Anfang?V« Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag, 15. Dezember 19N3, Serie H.1:

Mnsel und Oretel
Märchenoper in 3 Akten von Adelheid Wette.

Musik von G. Humperdinck.

Mittwoch, 1«. Dezember 1903, Serie »H,
Es lebe das Leben

Drama in 5 Alten von Hermann Sudermann.
Zeate: Alice Aempel vom Hofthenter in Oldenburg,
(Gastspiel auf Engagement für die nüaM, Spielzeit,)

Donnerstag, 17. Dez.: Gmilia Galotti. — Freitag, 18. Dez.: Der Waffenschmied. — Samstag, 19. Dez.:
Kater Lampe. — Sonntag, 20. Dez., nachmittags:Die Journalisten. Abends: Hansel und Gretel.

?ili» 3sl<^l»«,'«»»si»«<l» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beyerlein,
HIN AlVlVt^llUllU.. Rose Bernd, Schauspiel in 5 Akten von Gerhnrt Hnuptmann.

Der Strom, Drama in 3 Akten von Mnr Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Auszügen v, C, A, Gürner

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat nnaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Von der „Schmiere" erzählt der' „Gaulois" zwei hübscheAnekdoten. Südfrankreich

wird gegenwärtig von einer dramatischen Truppe bereist, die unlängst in einem kleinen Neste
dicht bei Marseille Vorstellungen gab. Der Theaterzettel kündigte Aufführungen der Komödie
„Das Fräulein von Seigliere" und „Tricoche und Eacolet" an, und der Leiter der Truppe
hatte, um das Interesse der Kleinstädter zu erregen, die Notiz hinzugefügt: „Mit besonderer
Erlaubnis der Herren Verfasser". Scmoeau und Meilhac, die „Herren Verfasser", müssen
die Erlaubnis wohl aus dem Jenseits geschickt haben, da sie längst nicht mehr unter den
Lebenden weilen! Noch amüsanter aber ist die Leistung eines anderen Schmierendirektors,
der mit seiner Gesellschaft ein Städtchen heimsuchte, dessen Bewohner in dem Rufe stehen,
große Musikfreunde zu sein. Der riesige Theaterzettel versprach eine Aufführung der Oper
„Wilhelm Tell", und unter dem Titel standen die Worte: „Musik von Rossini, dessen
schönes Talent den besonderen Beifall der Kunstfreunde hiesiger Stadt gefunden hat".

Auch ein Trost. Der Komödiendichter Labichc führte eines Abends einen Gast aus
der Provinz in seine Loge ins Variete-Theater, wo gerade die Premiere eines Vaudevilles
von ihm stattfand. Das Stückchen, welches später einen großen Lacherfolg errang, wurde
an jenem Abend von dem unberechenbaren Publikum energisch abgelehnt. Im Verlaufe des
Abends wendete sich Labichc zu seinem Gaste und sagte: „Ich bin trostlos, mein Freund,
daß Sie es so schlecht getroffen haben!" „O, im Gegenteil," erwiderte der biedere Prouin-
ziale lachenden Gesichts, „Sie sehen mich entzückt. Es war schon von jeher mein Lieblings¬
wunsch, einmal ein Stück gründlich durchfallen zu sehen."
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